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Wer genau hinschaut, der entdeckt an 
Heiligabend immer wieder kleine Wun-
der. Das kann ein angeregtes Gespräch 
sein zwischen zwei Menschen, die sich 
vor kurzer Zeit noch gar nicht kannten. 
Vielleicht ist es auch die Freude, fast 
schon die Seligkeit beim Singen der 
alten Weihnachtslieder. Oder es ist ein 
Strahlen beim Abschied an der Tür: „Das 
war wie früher! All die schönen Erinne-
rungen aus meiner Kindheit sind wieder 
lebendig geworden!“

Seit langem schon laden Kirchenge-
meinde und Evangelischer Verein zur 
Heiligabendfeier in den Treffpunkt Mo-
zartstraße ein. Eingeladen sind alle, die 
nicht alleine zu Hause sein möchten. Ob 
es keine nahen Verwandten mehr gibt 
oder die Familie erst am nächsten Tag zu 
Besuch kommt, ob man alleine oder als 
Paar mitfeiert, alle sind an diesem Abend 
herzlich willkommen.

 Viele helfende Hände

Das Wunder geschieht aber nicht von 
alleine: Im Hintergrund wirbelt Jahr für 
Jahr ein rund zehnköpfiges Team, das da-
für sorgt, dass es an diesem Heiligabend 
an nichts fehlt. Am Vortag schon werden 
die Krippe aufgestellt und die Tische de-
koriert, am Nachmittag das warme Essen 
mit Salat vorweg und Nachtisch hernach 
zubereitet. Abends wird dann Tisch für 
Tisch nach den Getränkewünschen ge-
fragt, das Essen serviert und das Geschirr 
versorgt. Ein aufmerksamer, liebevoller 
Blick macht es möglich, dass sich die 
Anwesenden wirklich als Festgäste 

fühlen dürfen. Zuletzt kümmern sich 
Helferinnen und Helfer mit einem Fahr-
dienst darum, dass auch die zur Feier 
und wieder sicher nach Hause kommen, 
die nicht mehr gut zu Fuß sind.

Die Ehrenamtlichen sorgen sich mit 
Pfarrerin oder Diakonin aber nicht 
nur um das leibliche Wohl der Gäste, 
sondern auch um das der Seele: Die 
Weihnachtsgeschichte wird gelesen und 
eine Andacht oder Bildmeditation vor-
getragen. Eine besinnliche Geschichte 
kann ebenso zu Gehör kommen wie ein 
augenzwinkerndes Gedicht zu den Nöten 
des Weihnachtsmannes in modernen 
Zeiten. Oder es gibt ein Quiz. Und immer 
wieder erklingen die lieb gewonnenen 
Weihnachtslieder, kraft- und stimmungs-
voll begleitet am Klavier.

 Im Singen entsteht die Gemeinschaft

Ob „Kommet ihr Hirten“, „Stille Nacht“ 
oder „O du Fröhliche“ - weit über ein 
Dutzend Lieder verteilen sich oft über 
den Abend. Und das gemeinsame Singen 
schafft die Gemeinschafts-Atmosphäre, 
wegen der einige Gäste seit vielen Jahren 
kommen und etliche Ehrenamtliche Jahr 
für Jahr mit Freude ihren weihnachtli-
chen Dienst tun.

Und so geschieht jahrein, jahraus das 
kleine Wunder, dass sich aus der bun-
ten Schar eine Gemeinschaft auf Zeit 
formt, die miteinander isst, trinkt, singt, 
lauscht und angeregt plaudert. Die gut 
vier Stunden, die manche da beieinander 
sitzen, verfliegen auf diese Weise rasend 
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schnell. Und so ist der Abschiedsgruß 
später am Abend unter den Mitwirken-
den meist der selbe: „Frohe Weihnachten 
- und bis nächstes Jahr!“ 
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Sie sind eingeladen!
Am 24.12.2025 sind die Türen im Treff-
punkt Mozartstraße ab 17:30 Uhr zur 
Heiligabendfeier wieder geöffnet, das 
Programm beginnt um 18:15 Uhr.

Für die Planung bitten wir um Ihre An-
meldung bis spätestens 18.12.2025
• im Gemeindebüro (Tel. 0711/12000-580)
• beim Evangelischen Verein 
(Tel. 0711/585676-0)
• im Treffpunkt Mozartstraße 
(Tel. 0711/585676-60)

Abholen und Heimbringen
Wenn Sie von zuhause abgeholt und/
oder nach der Feier wieder nach Hause 
gebracht werden möchten, teilen Sie uns 
dies bitte bei der Anmeldung schon mit. 

Das Team unter der Leitung von Pfarrerin 
Dorothee Lächler freut sich auf Sie!


